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1. Thema der Unterrichtsreihe:

„Wir erforschen den Weltraum“ - eine fächerübergreifende, handlungs- und wissenschaftsorientierte Unterrichtsreihe über das heliozentrische Weltbild zur Förderung des Bewusstseins unserer Position im Weltraum.

2. Aufbau der Unterrichtsreihe:

2.1. Thema der 1. Sequenz: 

„Felix unternimmt wieder eine Reise, diesmal zum Mond“ - Motivierender Einstieg ins Thema Weltraum mit einer bekannten Kinderbuchfigur. 

Wir sammeln Vorwissen und arbeiten dies in einem Unterrichtsgespräch auf.

2.2. Thema der 2. Sequenz: 

„Wir erforschen die Mondphasen“ - Wir lernen die Fachbegriffe (Vollmond, Neumond, Halbmond, abnehmender und zunehmender Mond) kennen, um einen Mondkalender zur  Entdeckung der einzelnen Mondphasen zu erstellen. 

2.3. Thema der 3. Sequenz: 

„Wir erarbeiten uns Informationen über den Mond“ - Anhand von Sach- und Informationstexten und Material erschließen wir uns den Mond.

2.4. Thema der 4. Sequenz:

„Wir entdecken Lagebeziehungen der Planeten in unserem Sonnensystem“ - Wir werden uns über die Position der Erde im Sonnensystem bewusst und lernen die anderen „Familienmitglieder“ der Sonne kennen.

2.5. Thema der 5. Sequenz: 

„Wir werten Informationen zum Planeten Erde aus und erstellen mit deren Hilfe einen Steckbrief für diesen Planeten“ - Wir entwickeln Kriterien für Planetensteckbriefe und untersuchen Texte auf wichtige Informationen.

2.6. Thema der 6.Sequenz: 

„Wir arbeiten in Expertengruppen“ - Wir bilden Gruppen zu 7 Planeten des Sonnensystems, werten Informationsmaterial aus und erstellen Planetensteckbriefe, die wir mit dem des Planeten Erde vergleichen.

2.7. Thema der 7. Sequenz:

„Wie weit sind die einzelnen Planeten von der Sonne entfernt?“ - Wir schätzen ungefähre Entfernungen ab und errechnen uns als Hilfe anschauliche Entfernungen.

2.8. Thema der 8. Sequenz: 

„Wir bauen unsere Planeten aus Pappmachee“ - Wir überlegen uns einen ungefähren Größenmaßstab und gestalten die Oberfläche des Planeten je nach Besonderheiten (Farbe, Struktur)

Fortsetzung der Reihe:

Auf den Wunsch der Kinder folgt dieser Unterrichtsreihe zunächst eine weitere Einheit zu Astronauten und Raketen im Weltraum. Im Anschluss daran wird das Thema Sterne und Sternenbilder genauer behandelt. Zum Ende der gesamten Reihe wird sich ein Besuch im Planetarium anbieten, des weiteren steht ein Besuch der Sternenwarte im Bereich der Einheit Sterne und Sternenbilder an. Eine konkrete Planung dieser beiden Themen kann ich momentan noch nicht vornehmen, da sich das Interessengebiet der Kinder täglich erweitert.

Anmerkungen zum Thema:

Ich habe dieses Thema zu diesem Zeitpunkt zum einen ausgewählt, da es in die momentane dunkle Jahreszeit gut hineinpasst, zum anderen möchte ich den Kindern anhand dieser Unterrichtsreihe den Umgang mit Sach- und Informationstexten nahe bringen. Das Thema Weltraum eignet sich für diese Form der Arbeit besonders gut, da es sich nicht einfach durch eine Exkursion oder experimentelle Erfahrungen greifen lässt. An allen Stellen werden Informationen, die Wissenschaftler und Astronauten im Weltraum gesammelt haben, benötigt, diese gilt es nach jeweiligen Interessen zu untersuchen und das wichtige Wissen herauszufiltern. Diese Arbeitsweise ist für den Sachunterricht und auch für die selbstständige Erschließung neuer Sachverhalte zu Hause besonders wichtig.

In dieser Unterrichtsreihe wird den Kindern besonders deutlich, dass die Erde, obwohl es zahlreiche andere Planeten im Weltraum gibt, für uns Menschen der einzige Planet ist auf dem wir überleben können, und dass wir deshalb unser Möglichstes tun müssen, um diesen Planeten vor dem Verfall (für den wir mitverantwortlich sind) zu schützen. In Bezug auf weitere Unterrichtsreihen z.B. zum Thema Ver- und Entsorgung (Müll- und Müllvermeidung) ist dies eine wichtige grundlegende Erkenntnis.

3. Fachwissenschaftliche und fachdidaktische Überlegungen zum eingegrenzten Thema

3.1. Bezug zur Fachwissenschaft

In dieser Sequenz geht es darum, Planeten unseres Sonnensystems, durch die Auswertung von Materialien, zu erforschen und diese mit dem Planeten Erde zu vergleichen.

Informationen zur Sache:

Zu unserem Sonnensystem zählt man die neun Planeten (Merkur, Venus, Erde, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus, Neptun und Pluto
) und ihre Satelliten, die Asteroiden, Kometen und Meteoriten sowie interplanetaren Staub und Gas. Die Sonne bildet den Mittelpunkt des Sonnensystems, alle anderen Planeten wandern auf elliptischen Bahnen um die Sonne herum.  Der Planet Pluto ist bisher am wenigsten erforscht, er ist am weitesten von der Sonne entfernt, und bisher ist noch keine Weltraumsonde zu ihm gestartet. Voraussichtlich startet im Jahr 2001 die Mission Pluto Express, die sich 2013 dem Pluto auf etwa 15.000 km annähern und seine Atmosphäre erforschen soll.
 Auf Grund der wenigen verlässlichen Informationen, werde ich den  Planeten Pluto bei der Entwicklung von Planetensteckbriefen nicht berücksichtigen.

Die Planeten des Sonnensystems unterscheidet man zum einen nach den inneren (Merkur, Venus, Erde und Mars) und äußeren Planeten (Jupiter, Saturn, Uranus, Neptun. Pluto). Des weiteren werden die Planeten aber auch nach ihrer Zusammensetzung eingeteilt. Es gibt die Gesteinsplaneten (Merkur, Venus, Erde und Mars (man geht davon aus, dass Pluto ebenfalls ein Gesteinsplanet ist, man kann es aber noch nicht genau nachweisen (s.o.))) und die Gasplaneten (Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun. 

Die charakteristischen Merkmale der Planeten sind: das Aussehen; die Größe; die Anzahl der Monde; die Dauer eines Planetentages; die Dauer eines Planetenjahres; das Wetter und eventuelle Besonderheiten. Anhand dieser verschiedenen Kriterien lassen sie sich leicht vergleichen und unterscheiden.

Exemplarisch werde ich einen Planeten vorstellen: den Saturn. 

Der Planet Saturn gehört zu den äußeren Planeten und besteht hauptsächlich aus Gasen 93 % Wasserstoff, 6% Helium und etwa 1% schweren Elementen (Silikate und Metalle). Man erkennt den Saturn besonders gut an seinen  Ringen. Dieses Ringsystem besteht aus 3 breiten und vier feineren Ringen, es setzt sich vermutlich aus eisbedeckten Felsbrocken in Größen von wenigen Zentimetern bis zu einigen zehn Metern zusammen. Von der Erde aus betrachtet erscheint der Saturn als gelblicher Himmelskörper - einer der hellsten am nächtlichen Himmel. Neuere Daten haben ergeben, dass der Saturn 18 Monde besitzt. Die Bilder der Voyager-Sonden zeigten Wolkenwirbel und -strudel in den Tiefen eines Gasnebels, der aufgrund der niedrigen Temperaturen des Saturns viel dichter ist als der des Jupiters. Die Stürme, die auf Saturn herrschen sind etwa 1800 km/h schnell (10-mal so schnell wie ein Hurrikan). Die Temperaturen an der Wolkenobergrenze des Saturns liegen bei etwa -176°C.

Ein Saturntag dauert 10 Stunden und 40 Minuten.

Ein Saturnjahr dauert 29,5 Erdjahre.

Vergleicht man Saturn mit der Erde, so wird an vielen Stellen deutlich, dass auf Saturn kein Leben für uns Menschen möglich wäre. Zum einen handelt es sich bei Saturn um einen gasförmigen Planeten, auf dem eine Landung bzw. Existenz von Menschen gar nicht möglich wäre, zum anderen sprechen aber auch noch die niedrigen Temperaturen und des weiteren die für Menschen ungeeignete Atmosphäre (88% Wasserstoff, 11% Helium ...) gegen ein Überleben von Menschen.

Anmerkungen zu den ausgewählten Kindersachtexten:

Die von mir ausgewählten Kindersachtexte sind in einfacher kindgerechter Sprache formuliert. Mit vielen Bildern und Zeichnungen werden Sachverhalte verdeutlicht und die Textaussage unterstützt. In den Sachtexten sind fast alle Informationen, die für die Steckbrief Erstellung benötigt werden enthalten. Fehlende oder unklare Informationen regen die Kinder an, sich auf dem Thementisch weiterer kindgerechter Literatur zu widmen.

3.2. Bezug zu Richtlinien und Lehrplan

Das Thema  wird in den Aufgabenschwerpunkten der Klassen 3 und 4 für den Sachunterricht nicht direkt angesprochen. In den Aufgaben und Zielen des Sachunterrichts wird jedoch daraufhingewiesen, dass der Sachunterricht Gelegenheit bietet aktuelle Probleme und bedeutsame Sachverhalte (siehe Anmerkungen zum Thema) in den Unterricht mit einzubeziehen
. Der Sachunterricht soll die SchülerInnen befähigen, sich mit natürlichen, technischen und sozialen Phänomenen der Lebenswirklichkeit und den Beziehungen zwischen ihnen auseinander zusetzen. Der Lehrplan fordert, dass die Kinder sich mit Naturerscheinungen und der gestalteten Umwelt auseinandersetzen.
 Da der Weltraum eindeutig zu den natürlichen Phänomenen der Lebenswirklichkeit der Kinder gehört, sollte dieses Thema meiner Meinung nach auch ausgiebig behandelt werden. In dieser Unterrichtsreihe geht es zunächst einmal darum, dass sich die Kinder über ihre Position im Sonnensystem auf dem Planeten Erde bewusst werden. 

Der Sachunterricht soll die Kinder dazu befähigen, sich selbstständig neue Sachverhalte zu erschließen, dazu ist die Vermittlung grundlegender Kenntnisse und Verfahren, die aus der Unterrichtssituation entstehen unerlässlich.
 Diese Unterrichtssequenz kommt dieser Forderung des Lehrplans nach, indem die Kinder selbstständig Informationstexte auswerten und weitere Informationen zum Thema als Hilfen hinzuziehen. In dieser Sequenz wird auch der Forderung des Lehrplans nach methodischem Erwerb von Kenntnissen, deren Verarbeitung und der Sicherung Rechnung getragen
.

Der Forderung nach Differenzierung
 wird diese Sequenz gerecht, indem die SchülerInnen in Kleingruppen arbeiten und den entsprechenden Sachverhalt gemeinsam klären und erklären, dabei helfen sie sich gegenseitig. Des weiteren steht zur qualitativen und quantitativen Differenzierung die thematische Lernecke mit vielen Zusatzmaterialien bereit. 
3.3. Bezug zur Fachdidaktik und –methodik

Die Ziel- und Prozesstransparenz zu Beginn dieser Sequenz dient dazu, dass alle Kinder wissen, was sie in dieser Stunde erwartet (so wird der Überraschungseffekt vermieden) und zu

welchem Ziel wir kommen wollen. Die Visualisierung des Verlaufsprozesses findet statt, weil er den SchülerInnen so ständig präsent ist.

Zu Beginn der Sequenz singen wir das Lied „Die Weltraummaus“, das sich direkt auf die Thematik der Unterrichtsreihe bezieht und eine angenehme Lernatmosphäre schafft. Aus diesem Grund wähle ich auch einen Theaterkreis, er schafft eine entspannte Gesprächsatmosphäre und lässt Visualisierungen (Steckbrief: Planet Erde) für alle Kinder gut sichtbar werden.

Um allen Kindern die bisherigen Erfahrungen zum entwickeln von Planetensteckbriefen noch einmal ins Gedächtnis zu rufen, geben die SchülerInnen einen kurzen Rückblick. Zur visuellen Gedächtnisunterstützung können sie auf den Steckbrief des Planeten Erde an der Tafel schauen.

Die SchülerInnen bilden durch ein Zufallsexperiment Gruppen für die folgende Arbeitsphase zu den 7 Planeten. Durch die zufällige Gruppeneinteilung erreiche ich, dass die Kinder nicht nur mit den besten Freunden zusammenarbeiten, sondern dass sie auch mit anderen Kindern, mit denen sie sich sonst nicht so häufig beschäftigen, umgehen und arbeiten können. Die Kinder besorgen sich selbstständig ihr Arbeitsmaterial, das auf einem Materialtisch ausliegt. 

In der Arbeitsphase erstellen die Kinder anhand der in der letzten Stunde entwickelten Kriterien einen Steckbrief zu „ihrem“ Planeten. Sie verwenden dazu Sach- und Informationstexte, aus denen sie sich die wichtigsten Daten ihres Planeten herausarbeiten. Die Sach- und Informationstexte habe ich aus Kinderbüchern kopiert, da ich die einzelnen Bücher nicht in ausreichender Menge zur Verfügung stellen kann. Des weiteren findet jede Gruppe bei ihrem Material ein kleines Planetenmodell, das die Größenunterschiede im Weltraum verdeutlicht.

Die Kinder erhalten in dieser Arbeitsphase des weiteren Plakate und Stifte für die Visualisierung ihres Steckbriefes und Entwurfpapier, um die Texte zu untersuchen und einen Entwurf zu schreiben.

Auf dem Thementisch liegt weiteres, vielfältiges Informationsmaterial bereit. Für Gruppen, die große Schwierigkeiten haben, Informationen aus den Texten herauszufiltern, halte ich kurze Zusatztexte mit allen wichtigen Informationen bereit, die ich aber erst in aussichtslosen Problemsituationen verteile.

Zum Ende der Arbeitsphase hängen die SchülerInnen ihren Planetensteckbrief an die Tafel (sie ordnen hierbei die Planeten nach der Lage im Sonnensystem) und versammeln sich zum Abschlussgespräch im Theaterkreis (Gründe siehe oben) vor der Tafel. 

Da die SchülerInnen vom Thema Weltraum und Planeten besonders begeistert sind und darauf brennen werden ihren Planeten vorzustellen und auch die der anderen kennen zulernen, muss aus diesem Interesse der Kinder die Reflexionsphase auf inhaltlicher Ebene ablaufen, ein Gespräch auf methodischer Ebene würde wahrscheinlich den Mitteilungsdrang der Kinder hemmen. Die SchülerInnen stellen in der Reflexionshase daher kurz ihren Planetensteckbrief vor und würdigen die Arbeiten der anderen Gruppen. Gemeinsam entwickeln sie Erklärungen, warum auf den anderen Planeten kein Leben möglich ist. Sie vergleichen dabei „ihren“ Planeten mit dem Planeten Erde. 

3.4. Lernmöglichkeiten der Kinder dieser Altersstufe

Die SchülerInnen  ...

· üben ihre soziale Kompetenz, indem sie mit anderen als Gruppe zusammenarbeiten und ihre eigenen Lösungsvorschläge mit denen anderer vergleichen und zu einem Kompromiss finden (LM 1)

· erweitern ihre Sozialkompetenz, indem sie während der Arbeitsphase partnerschaftlich miteinander umgehen, Rücksicht nehmen und sich gegenseitig helfen (LM 2)

· arbeiten in der Arbeitsphase kooperativ mit anderen Gruppen zusammen, indem sie zum Beispiel Informationsmaterialien austauschen (LM 3)

· arbeiten selbständig, längere Zeit an einem Sachverhalt und geben sich gegenseitig Hilfen (LM 4)

· erweitern ihre Sachkompetenz, indem sie sich intensiv mit einem Planeten auseinandersetzen (LM 5)

· erweitern ihre Methodenkompetenz, indem sie sich einen Sachverhalt durch die Auswertung von Sach- und Informationstexten selbständig erschließen (LM 6)

· erweitern ihre Methodenkompetenz, indem sie die wichtigen Sachinformationen strukturieren und visualisieren (LM 7)

· erweitern ihre ästhetische Wahrnehmungs-, Gestaltungs- und Urteilsfähigkeit, indem sie ihre Planetensteckbriefe ansprechend für sich und andere gestalten (LM 8)

· üben sich in der Einhaltung der Gesprächsregeln, äußern Gedanken und Vermutungen und hören ihren Mitschülern zu  (LM 9)

· vergleichen verschiedene Planeten mit dem Planeten Erde (LM 10)

· gewinnen die Erkenntnis, dass der Planet Erde lebensnotwendig und unersetzlich ist (LM 11)

· üben ihren mündlichen Sprachgebrauch, indem sie sachbezogen kommunizieren 

(LM 12)            

4. Überlegungen zu themenbezogenen Lernvoraussetzungen, zu möglichen Lernwiderständen und erzieherischen Intentionen

Selbständige Arbeitsphasen, die nicht bis ins kleinste Detail vorgeben und durch den Lehrer strukturiert sind, stellen für viele Kinder trotz intensiver Übung immer noch ein Problem dar. Sie haben in den letzten Wochen noch nicht das nötige Selbstbewusstsein gegenüber ihrer individuellen Lösungen und Lösungswegen gefunden und fragen daher häufig nach, ob es so richtig sei. Die abweichenden Lösungen der MitschülerInnen werden häufig als falsch bezeichnet, da bisher immer nur ein Ergebnis richtig sein konnte. Dieses Denken führt zu einem häufig etwas aggressiven Verhalten gegenüber der MitschülerInnen (besonders bei Denise, Leonardo, Pavla, Jessica K. tritt dieses Verhalten in gemeinschaftlichen Arbeitsphasen auf).

Der Ideen- und Materialaustausch zwischen den einzelnen Arbeitsgruppen wird mit großer Wahrscheinlichkeit ein Problem darstellen, da von vielen Kindern davon ausgegangen wird, dass andere „abgucken“ oder sich ihre Ideen aneignen wollen. Dieser Austausch muss wahrscheinlich von mir als Lehrerin immer wieder angeregt, erklärt und gefördert werden. 

An Unterrichtsgesprächen beteiligen sich momentan nur wenige Kinder. Christoph, Tim, Christopher und Masika bereichern den Unterricht häufig durch gezielte Vermutungen, Beobachtungen, Anregungen und themenbezogene Fragen. Tim und Christoph müssen jedoch häufig in ihrem ungeheuren Mitteilungsdrang gebremst und an Gesprächsregeln erinnert werden.

Pavla verfolgt das Unterrichtsgeschehen, ihre Fragen zielen jedoch häufig in eine eher unverständliche Richtung. Die anderen Kinder halten sich eher im Hintergrund (um nicht aufzufallen?) und hören nur zu. Durch die Wahl von 3-er Gruppen werden viele Kinder gefordert sich in der Abschlussphase zu beteiligen.

Auf unvorhersehbare Störungen werde ich situationsbedingt reagieren.

Schwerpunkt der Sequenz:

In dieser Sequenz erforschen die Kinder selbstständig Planeten im Weltraum. Sie erstellen mit Hilfe von selbstständig erarbeiteten Sachinformationen Planetensteckbriefe. In der Reflexionsphase verbalisieren sie ihre Ergebnisse aus der Arbeitsphase und vergleichen sie mit dem Planeten Erde.

5. Verlaufsplan

	Handlungssituationen
	Organisationsformen

Sozialformen

Medien
	Anmerkungen

	· Begrüßung

· Ziel- und Prozesstransparenz 

· Lied: „Die Weltraummaus“
	· Tafel

· Kassettenrekorder


	· Hinweis auf den Stundenverlauf zur Orientierung der S. in visualisierter Form, ist zu jeder Zeit präsent 

· Lied zur Einstimmung auf das Unterrichtsthema



	1. Handlungssituation

      1.   Handlungsschritt:

· kurzer Rückblick auf die Arbeit der letzten Sequenz

· S. erläutern welche Informationen für einen Planetensteckbrief wichtig sind

· S. (oder ggf. L.) erläutern, wo sie Zusatzinformationen finden können

· S. oder L. erklärt die Arbeitsphase

· Gruppeneinteilung 


	· Stuhl- und Fliesenhalbkreis vor der Tafel

· Erdsteckbrief

· Kärtchen mit Planetennamen


	· S. können zur Unterstützung auf den Erd-Steckbrief  schauen

· S. üben ihren mündlichen Sprachgebrauch und halten sich an Gesprächregeln

· durch dieses Zufallsexperiment wird ausgeschlossen, dass sich immer die gleichen, befreundeten Kinder als Gruppe zusammenfinden und einige Außenseiter nicht wissen, welcher Gruppe sie sich anschließen sollen

	Erwarteter Lernfortschritt:

Die SchülerInnen kennen den Ablauf der Sequenz. Sie haben sich in der Präsentation der Ergebnisse der letzen Sequenz geübt. Sie kennen ihren Arbeitsauftrag und haben sich in ihren Gruppen zusammengefunden. (LM 1; 9; 12)



	Handlungssituationen
	Organisationsformen

Sozialformen

Medien
	Anmerkungen



	2. Handlungssituation

1. Handlungsschritt:

· S. werten Informationsmaterial aus und gestalten ihren Planetensteckbrief


	· Plakate

· Stifte

· Kleine Planetenmodelle

· Entwurfzettel

· Informationstexte

· Beobachtungsauftrag

· Literatur zum Nachschlagen

· Musik 


	- S. üben ihre Sozialkompetenz

- durch Erklingen von leiser Hintergrundmusik wird den S. signalisiert, dass ihre Arbeitsphase nun beendet ist



	Erwarteter Lernfortschritt:

Die SchülerInnen haben sich intensiv mit einem Planeten auseinandergesetzt. Sie haben selbstständig Informationsmaterial gegliedert und ausgewertet. Sie haben anderen geholfen und für ihre Gestaltungsideen Kompromisse gefunden. (LM 2; 3; 4; 5; 6; 7; 8; 10)

	Handlungssituationen
	Organisationsformen

Sozialformen

Medien
	Anmerkungen



	3. Handlungssituation

1. Handlungsschritt:

· S. stellen ihre Steckbriefe kurz vor, würdigen die Ergebnisse und vergleichen sie mit denen der anderen

· die einzelnen Gruppen nehmen dabei Stellung zu dem Beobachtungsauftrag und äußern sich


	· Stuhl- und Fliesenhalbkreis vor der Tafel


	

	Erwarteter Lernfortschritt:

Die SchülerInnen haben ihre Ergebnisse präsentiert und sich sachbezogen geäußert. Sie haben die Planeten des Sonnensystems mit unserem Planeten Erde verglichen und herausgefunden, warum auf den anderen Planeten kein Leben möglich ist. Sie haben die Einsicht gewonnen, dass wir aus diesem Grund unseren Planeten und unsere Umwelt schützen müssen. (LM 9; 10; 11; 12)
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Gerth, K.: Naturführer für Kinder: Sternenhimmel. Entdecken, beobachten, bestimmen und verstehen. Asslar, 1994.

Golluch, N.; Möntner, B.; Thiemeyer, Th.: Das große Buch von Himmel und Erde. Ravensburg, 1994.
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Microsoft ® Encarta 99 Enzyklopädie.© 1993 - 1998 Microsoft Corporation.

Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen: Richtlinien Sachunterricht (Grundschule). 1985.

Noack, H.-G.: Wie ist das? Das Weltall. Wien und Stuttgart 1991.

Ravensburger Buchverlag Otto Maier GmbH (Hrsg.): Das Universum in Wort und Bild. Ravensburg, 1994.

Ravensburger Buchverlag Otto Maier GmbH (Hrsg.): Lebendige Astronomie. Das große bunte Buch von Sonne, Mond und Sternen. Ravensburg, 1970.
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Tessloff Verlag (Hrsg): Atlas des Weltraums. Eine Reise von der Erde in die Tiefen des Alls. Nürnberg, 1991.

Veit, B.; Wolfrum, C.: Start ins Weltall. Ravensburg, 1992.

Verdet, J.-P.: Die Welt über uns: der Himmel. Ravensburg, 1988.

7. Anlage

Tafelbild: 

Beobachtungsauftrag:

Könntest du auf diesem Planeten leben?

Vergleiche den Planeten mit dem Planeten Erde.

Was fällt dir auf?







� Geordnet nach ihrer Entfernung zur Sonne


� vgl.  Microsoft ® Encarta 99 Enzyklopädie.© 1993 - 1998 Microsoft Corporation.





� Richtlinien Sachunterricht. 1985. S. 21.


� s.o.


� Richtlinien Sachunterricht. 1985. S. 21.


� Richtlinien Sachunterricht. 1985. S. 22.


� Richtlinien Sachunterricht. 1985. S. 22.
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